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1-236. Erzählungen aus dem Leben Rudolfs von
Habsburg.

a) Wie sich Kaiser Rudolf rächt.
Der König von Böhmen, Ottokar, wollte sich dem neuen

Kaiser nicht unterwerfen und nach mannigfachen Versuchen in
der Güte kam es zum Kriege und zu einer großen Schlacht aus
dem Marchfelde in Österreich. In dieser Schlacht geriet Rudolf
in große Lebensgefahr. Ottokar hatte einen starken und tapfern
polnischen Ritter vermocht den Kaiser in der Schlacht aufzusuchen
und umzubringen. Der Pole erreichte ihn auch, griff ihn wütend
an und stieß sein Pferd nieder. Rudolf wäre verloren gewesen,
hätte er sich durch seinen Schild nicht vor dem Zertreten geschützt.
Endlich gelang es ihm sich unter dem getöteten Pferde hervor¬
zuarbeiten, und er hieb sich nun so lange mit dem Polen herum,
bis ihm die Seinigen- zu Hilfe kamen. So errettete die Vor¬
sehung den braven Kaiser. Anders ging es mit Ottokar.

Rudolf hatte seinen Rittern ausdrücklich befohlen seines
Feindes Ottokar zu schonen. Dennoch jagten zwei Ritter auf
ihn los, stachen ihm sein Pferd nieder, und da er um sein Leben
flehte, rief einer: „Du hast mir einst meinen Freund ohne Schuld
getötet; darum mußt du jetzt sterben." So durchrannte er ihn
mit dem Schwerte, während der andere ihm einen Hieb in den
Hals versetzte. Dies war Ottokars Ende, dessen Grabmal noch
i» der erzbischöflichen Kirche zu Prag zu sehen ist. Nach dem
Siege fanden Rudolfs Leute unter den Leichen auch jenen Polen,
zwar noch lebendig, aber fürchterlich zugerichtet. Sie fragten,
ob sie den Schelm nicht vollends töten sollten. „Das wolle Gott
verhüten!" antwortete der Kaiser, „es wäre doch schade, wenn
ein so tapferer Ritter sterben sollte!" Darauf ließ er ihn sorg¬
fältig pflegen und schickte ihn dann in sein Vaterland zurück.
So wissen sich edle Menschen zu rächen! Auch gegen die Söhne
Ottokars zeigte sich Rudolf großmütig. Er belehnte sie mit dem
Erbreich ihres Vaters und nahm ihnen nur die von diesem mit
Unrecht erworbenen Länder. Seinem Sohne aber gab er das
eroberte Österreich zum Lehen und gründete dadurch die Macht
des habsburgischen Hauses, aus welchem die jetzigen Kaiser von
Österreich stammen. . «urtnum.

b) Der dankbare Kaiser.
Im Kriege, den Rudolf von Habsburg für die Züricher

. mit dem Grafen Leuthold von Regensburg führte, stürzte ihn ein
Feind durch einen Stoß vom Pferde; er fiel unter die Feinde


